
Universitätsbibliothek Paderborn

Nordrhein-Westfalen-Programm 1975

Nordrhein-Westfalen / Landesregierung

Düsseldorf, 1970

5.11 Geltende Ziele der Landesplanung

urn:nbn:de:hbz:466:1-8442



5. PLANUNG, BAU UND VERKEHR Den überwiegenden Teil seines täg¬
lichen Lebens verbringt der Mensch
in einer gebauten Umwelt, sei es in
der Wohnung, in der Wohnumge¬
bung, am Arbeitsplatz oder auf den
Verkehrswegen. Diese Umwelt mit-
zugestalten, ist ihm meistens ver¬
wehrt. Er findet sie vor und unter¬
liegt ihren Bedingungen. Daran wird
deutlich, wie entscheidend voraus¬
schauende Planung ist und welche
Verantwortung sie zunehmend zu
tragen hat; denn je dichter sich Nut¬
zungen im Raum konzentrieren, um
so schwerer wird ein Ausgleich un¬
terschiedlicher Interessen.

■ 5.1
Landesplanung

Die räumliche Entwicklung in der
Bundesrepublik Deutschland und in
Nordrhein-Westfalen ist im wesent¬
lichen gekennzeichnet durch:
• das weitere Wachsen der Ver¬

dichtungsräume
• den fortschreitenden Verstädte¬

rungsprozeß in Schwerpunkten
der übrigen Räume

• den Rückgang der Landwirt¬
schaft

• das räumliche Ungleichgewicht
in der wirtschaftlicher} und sozia¬
len Entwicklung des Bundes- und
Landesgebietes

• die Zunahme des Dienstleistungs¬
sektors

• die zunehmende Belastung der
Landschaft.

Dies sind die wichtigsten Ansatz¬
punkte der Landesplanung bei ihrem
Bestreben, eine den sozialen, kultu¬
rellen und wirtschaftlichen Erforder¬
nissen entsprechende Raumordnung
zu schaffen.

■ 5.11
Geltende Ziele der Landesplanung
Ziele der Landesplanung sind bisher
in drei Stufen dargestellt:
• Im Landesentwicklungsprogramm
• In den Landesentwicklungsplä¬

nen I und II
• In Gebietsentwicklungsplänen der

Landesplanungsgemeinschaften.
Der Landesentwicklungsplan I (Ab¬
bildung 22, S. 80) grenzt die Bal¬
lungskerne, Ballungsrandzonen und
ländlichen Zonen gegeneinander ab;
er stellt die Gemeinden und städti-
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sehen Verflechtungsgebiete mit zen¬
tralörtlicher Bedeutung dar.
Der Landesentwicklungsplan II (Ab¬
bildung 23) stellt das System von
Entwicklungsschwerpunkten und Ent¬
wicklungsachsen dar, auf das die ge¬
samte Entwicklung des Landes aus¬
zurichten ist.
Die Landesplanungsgemeinschaft
Siedlungsverband Ruhrkohlenbezirk
hat im Jahre 1966 einen Gebietsent¬
wicklungsplan für ihr Planungsgebiet
aufgestellt.

Von den bisher erarbeiteten räum¬
lichen Teilabschnitten der Gebiets¬
entwicklungspläne der Landespla¬
nungsgemeinschaften Rheinland und
Westfalen sind inzwischen die Ge¬
bietsentwicklungspläne

• Selfkantkreis Geilenkirchen-
Heinsberg

• Kreis Grevenbroich
• Biggetalsperre
• Arnsberger Wald
rechtswirksam.
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